Gruppenarbeit zum Thema

Generative Vermehrung

1. Ablauf der Keimung
2. Keimbedingungen und Keimungsarten
3. Formen der Keimruhe und deren Überwindung 
4. Aufbereitung von Saatgut und Saatgutformen
5. Aussaatverfahren und Durchführung der Aussaat
6. Züchtung, Sortenschutz

7. Saatgutqualität, Saatgutbedarfsberechnung
Gruppe 1: Die Keimung 

Infomaterial: Gartenbau-Fachbücher, Infotext, Erdnüsse
Arbeitsauftrag:

Bitte erarbeiten Sie ein kurzes Referat mit Folie unter Berücksichtigung folgender Punkte:

1. Zerlegen Sie eine Erdnuss und benennen Sie die Einzelteile. Welche Aufgaben haben diese die einzelnen Teile?

2. Beschreiben Sie (auf dem Arbeitsblatt /Folie) die einzelnen Phasen der Keimung.
Bitte füllen Sie das Arbeitsblatt aus als Kopiervorlage für Ihre Mitschüler!
Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
Vortrag: ca. 5-10 Minuten
Gruppe 2: Keimbedingungen und Keimungsarten 

Infomaterial: Gartenbau-Fachbücher

Arbeitsauftrag:

Bitte erarbeiten Sie ein kurzes Referat mit Folie unter Berücksichtigung folgender Punkte:

1. Beschreiben Sie die Keimbedingungen, die für eine optimale Keimung notwendig sind.

2. Beschreiben Sie die verschiedenen Keimungsarten und geben Sie Beispiele dazu an.
3. Unterscheiden Sie einkeimblättrige, zweikeimblättrige und mehrkeimblättrige Pflanzen, besonders in ihrem äußeren Erscheinungsbild als Sämling (eine Tabelle wäre gut).

Bitte füllen Sie das Arbeitsblatt aus als Kopiervorlage für Ihre Mitschüler!
Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
Vortrag: ca. 5-10 Minuten
Gruppe 3: Formen der Keimruhe und deren Überwindung 

Infomaterial: Kressesamen auf Tomate und Papier, Gartenbau-Fachbücher, Infotext

Arbeitsauftrag:

Bitte erarbeiten Sie ein kurzes Referat mit Folie unter Berücksichtigung folgender Punkte:

1. Finden Sie eine Erklärung dafür, warum die Kresse trotz guter Keimbedingungen nicht auf  der Tomate gekeimt ist.

2. Erklären Sie die verschiedenen Arten der Keimruhe / Keimhemmung und nennen Sie Pflanzenbeispiele (mind. 3) dazu (deutscher und botanischer Name).
a) … (z.B. Tomate)
b) Hartschaligkeit der Samenschale
c) Kaltkeimer
d) Unvollkommene Entwicklung der Embryoanlage
Welchen Sinn macht die Keimruhe / Keimhemmung für die Natur?
3. Beschreiben Sie jeweils, auf welche Art und Weise GärtnerInnen die Keimruhe überwinden.
Am besten Sie erstellen eine Tabelle:


	Keimhemmungsart und

Beschreibung
	Pflanzenbeispiele
	Behebung

	
	
	


Bitte schreiben Sie eine kurze Zusammenfassung als Hand-out für Ihre Mitschüler!
Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
Vortrag: ca. 5-10 Minuten
Gruppe 4: Aufbereitung von Saatgut und Saatgutformen 

Infomaterial: Koffer der Firma Suet, Fachbücher

Arbeitsauftrag:

Bitte erarbeiten Sie ein kurzes Referat mit Folie unter Berücksichtigung folgender Punkte:

1. Schauen Sie sich die Materialien in dem Medienkoffer der Firma Suet genau an.

2. Zeigen und erläutern Sie Ihren Mitschülern die unterschiedlich aufbereiteten Sämereien,

3. Stellen Sie in einer Tabelle die Unterschiede der Saatgutformen zusammen, nennen Sie Vor- und Nachteile und für welche Pflanzen diese Saatgutformen Verwendung finden.
4. Unterscheiden Sie ebenso die verschiedenen Beizverfahren.

Bitte schreiben Sie eine kurze Zusammenfassung als Hand-out für Ihre Mitschüler!
Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
Vortrag: ca. 5-10 Minuten
Gruppe 5: die Aussaut und verschiedene Aussaatverfahren 

Infomaterial: Gartenbau-Fachbücher

Arbeitsauftrag:

Bitte erarbeiten Sie ein kurzes Referat mit Folie unter Berücksichtigung folgender Punkte:

1. Erläutern Sie anhand von Skizzen die verschiedenen Aussaatverfahren

2. Beschreiben Sie den Ablauf der Aussaat Schritt für Schritt.

Bitte schreiben Sie eine kurze Zusammenfassung als Hand-out für Ihre Mitschüler!
Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
Vortrag: ca. 5-10 Minuten
Gruppe 6: Züchtung 

Infomaterial: Gartenbau-Fachbücher

Arbeitsauftrag:

Bitte erarbeiten Sie ein kurzes Referat mit Folie unter Berücksichtigung folgender Punkte:

1. Beschreiben Sie die Ziele der Pflanzenzüchtung.
2. Erklären Sie die verschiedenen Züchtungsmethoden: Auslesezüchtung, Kreuzungszüchtung und Hybridzüchtung
3. Erklären Sie welchen Sinn Sortenschutz hat und wie Züchter diesen Erlangen können.
Bitte schreiben Sie eine kurze Zusammenfassung als Hand-out für Ihre Mitschüler!
Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
Vortrag: ca. 5-10 Minuten
Gruppe 7: Saatgutqualität, Saatgutberechnung

Infomaterial: Gartenbau-Fachbücher

Arbeitsauftrag:

Bitte erarbeiten Sie ein kurzes Referat mit Folie unter Berücksichtigung folgender Punkte:

A. Saatgutqualität:
Erläutern Sie ausführlich die Qualität von Saatgut anhand folgender Unterpunkte:
1. Sortenreinheit

2. Gesundheitszustand

3. Keimfähigkeit mit TKG, Alter des Saatgutes, …
4. Reinheit

5. Provenienz

6. Saatgutlagerung 

Gehen Sie dabei auch kurz auf das Saatgutverkehrsgesetz ein.

B. Berechnung des Gebrauchswertes (an der Tafel oder auf Folie)
1. Erklären Sie die Beispielrechnungen 1 u. 2 im FR-Buch auf S. 115. 

2. Üben Sie mit der Klasse folgende Aufgaben im FR-Buch: S. 116, Aufg. 1 u. 3

Bitte schreiben Sie eine kurze Zusammenfassung (nur Teil A) als Hand-out für Ihre Mitschüler!
Arbeitszeit: ca. 45 Minuten
Vortrag: ca. 5 Minuten, Rechenübung ca. 15 Min.
